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Die europäischen Demonstrationsstandorte des CAOS Projektes.   
Hintergrundkarte: Prozentuale Anteile von Moor-böden in Europa 
(modifiziert nach: Montanarella et al., The distribution of peatland 
in Europe, Mires and Peat 1, 2006)

Bewirtschaftete organische Böden – 
Treibhausgas-Hotspots in Europa

Forschung und Beteiligung von
Interessenvertretern

Versuchsflächen

Organische Böden speichern weltweit einen Großteil des organischen 
Bodenkohlenstoffs und sind in Zentral- und Nordeuropa weit verbreitet. 
80 % der organischen Böden Europas wurden zur landwirtschaftlichen 
Nutzung entwässert. Entwässerung fördert die Mineralisierung der or-
ganischen Substanz, die Sackung der Bodenoberfläche und verschlech-
tert die Boden- und Wasserqualität. Dies führt zu einem erhöhten Risiko 
von Ernteausfällen. Daneben sind entwässerte organische Böden die 
größte Treibhausgas-Quelle (z. B. CO2, CH4 und N2O) im landwirtschaft-
lichen Sektor von Staaten mit einem hohen Flächenanteil an Mooren. 

Aus diesen Gründen bieten intelligent bewirtschaftete organische  
Böden ein hohes Potenzial, Klimawandelanpassung und Emissions- 
minderung zu verbinden und gleichzeitig Ertragsausfälle zu reduzieren.

  Das Projekt CAOS soll unter Berücksichtigung der diversen regionalen 
Bedingungen zeigen, dass aktives Wassermanagement Nutzung auf 
feuchten organischen Böden ermöglicht und gleichzeitig die Klimaan-
passung fördert sowie Treibhausgasemissionen verringert. Ergebnis wird 
eine wissenschaftlich-technische Weiterentwicklung der Management- 
und Nutzungsmöglichkeiten nasser Moorflächen sowie Wissenstransfer 
zwischen und innerhalb der beteiligten EU-Staaten sein. Landwirte, land-
wirtschaftliche Berater und weitere Interessenvertreter werden aktiv im 
Projekt einbezogen. Ergebnisse werden Politik und Behörden bereits 
während der Projektlaufzeit darin unterstützen, langfristige Perspektiven 
für den Schutz organischer Böden zu entwickeln, die im Hinblick auf  
Klima-, Wasser-, Natur- und Bodenschutz hohe Priorität haben.

Nasse Bewirtschaftung – Nutzung der 
Synergien

Projektaufgaben – Biogeochemie und 
Ökonomie

Kontrollierte Entwässerung und Unterflurbewässerung stellen eine  
klimafreundliche Alternative der landwirtschaftlichen Produktion auf 
organischen Böden dar, besonders im Hinblick auf zukünftige Klima-
änderungen. Nass bewirtschaftete organische Böden können auf  
Betriebs- oder Regionsebene als Risikoversicherung gegen vermehrt 
auftretende Trockenperioden genutzt werden und bieten bei aktivem 
Wassermanagement verbesserte Befahrbarkeit. Der irreversible Torf-
schwund kann so verlangsamt und die Wasserverfügbarkeit in Trocken-
perioden gesteigert werden. Alternative, nässetolerante Arten mit  
stabiler Ertragsqualität für Nahrungs-, Futtermittel- und Bioenergie-
produktion sind hierfür notwendig. Vor der Umsetzung müssen Land-
wirte und Entscheidungsträger von der Wirtschaftlichkeit und der  
Anpassung an den Klimawandel durch Experimente an Demonstra-
tionsstandorten und Belege über den ökonomischen Erfolg nasser  
Bewirtschaftung organischer Böden überzeugt werden.

	 Kombination existierender agrarökonomischer Daten mit Boden- 
	 qualitäts- und Wasserstandsdaten zur Ableitung von Nachweisen zur 	
	 erfolgreichen klimafreundlichen Bewirtschaftung organischer Böden.
	 Freilandexperimente mit verschiedenen Techniken der kontrollierten 	
	 Dränung und Unterflurbewässerung in Kombination mit Treibhaus- 
	 gasmessungen.
	 Agrarökonomische Analyse im Kontext der (europäischen) Agrar- und 	
	 Klimapolitik.
	 Bewertung der Erträge und der Biomassequalität.
	 Integration prozessbasierter Bodenwasser- und Ertragsmodelle mit 	
	 statistischen Treibhausgas- und Wasserqualitätsmodellen sowie öko	
	 nomischen Modellen zur Ergebnissynthese und Evaluierung des  
	 Anpassungspotenzials unter Klimawandelszenarien.
	 Bidirektionale Beteiligung von Entscheidungsträgern und Landwirten 	
	 zur Förderung des Wissenstransfers innerhalb und zwischen Euro-
	 päischen Ländern.


